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berlin, 2. mai 1945.

ich ver-
lange eine 
erklärung!

sie verlangen?! 
seit wann erteilen sie 
mir befehle, genosse 

onoref?



ihre vertraulichkeit 
können sie sich sonst wohin 
stecken!! wir sind hier nicht 
in irgendeinem salon der par-

tei! das hier ist die hölle, 
genosse oberst…! und 

sie sind bei mir!

also erklären sie’s mir… sonst 
wäre ich zu meinem leidwesen 

gezwungen, dem genossen stalin 
die überreste seines brillanten 
obersts zurückzuschicken, der 

leider ein opfer ver-
sprengter nazis 

geworden ist. 

und wer sagt mir, 
dass ich ihnen 
trauen kann? 

niemand. aber haben sie 
wirklich eine andere wahl? 
sind sie bereit, den preis 

für ihre neugierde 
zu zahlen?

 leutnant gorsgy, 
sie warten hier mit ihren 

leuten auf mich und veran-
lassen alles notwendige, 

wenn ich nicht in einer 
viertelstunde zurück 

sein sollte.

wohin 
gehen wir?

 in die schatz-
kammer.

oh, ganz einfach, 
oberst! seitdem ich 300 

mann im nahkampf ver loren habe, 
um dieses verdammte gebäude ein-
zunehmen, das man in zwei minuten 

hätte plattmachen können! und seit 
ich die hälfte meines gesichts in 
diesem scheisshaufen verloren 

habe!! habe ich mich deutlich 
genug ausgedrückt?

vollkommen 
genosse…! aber 

meine befehle kommen 
direkt von genosse 
stalin, und ich bin auf 
strikte vertraulich-

keit angewiesen.

gut. schicken sie 
ihre leute weg und 
kommen sie mit. dann 

kriegen sie ihre 
erklärung!



und was ist 
das da?

 sie… 
sie haben uns 

doch nicht etwa für 
ein bisschen… gold 

abschlachten 
lassen?

das ist 
sumerisch. eine 
art… warnung.

 oh nein, ge-
nosse, seien sie 

beruhigt! kein gold, 
kein reichtum der welt 
ist das wert, was sich 

in diesem Tresor 
befindet.

 sumerisch? 
bei den nazis? 
das ist doch 

absurd!

… dafür haben 
wir gekämpft?

 dafür sind 
sie gestorben, 

onoref!

beim 
weissen 
wolf…



 … und wenn 
nötig, werden 

noch mehr 
sterben!

hier können 
wir nicht bleiben, 
genosse oberst!

wir müssen so schnell 
wie möglich auftauchen! 

wir haben schon zu 
viele männer verloren, 

und die übrigen… 
sie haben…

8. oktober 1957, ori-
entalisches becken, 
mittelmeer.

na, was denn, 
privitsch? was 

ist los mit ihren 
matrosen?

  sie haben… 
angst, genosse 

oberst!

sie haben 
gesehen, was mit 

dem rest der mannschaft 
passiert ist, und sie wollen 
nicht auch so enden! ausser-

dem hält das schiff nicht 
mehr lange durch… 


